


Wir für Bocholt!

Es muss endlich Schluss sein mit 
der Steuergeld-Verschwendung!

Am 13. September entscheiden Sie darüber, wie 

sich der neue Stadtrat zusammensetzen soll. 

Bisher haben alle Ratsparteien nicht die Interessen 

der Bürgerinnen und Bürger im Blick gehabt. 

Jüngstes Beispiel dafür ist das Rathaus. Eine Sa-

nierung kommt für uns nicht in Frage. 2017 haben 

wir im Rat ein Bürgerbegehren gefordert, damit die 

Bevölkerung entscheiden kann, ob das jetzige Rat-

haus saniert oder ein neues gebaut werden soll. 

Der Rat hat unseren Antrag abgelehnt, ebenso 

scheiterte jüngst ein neuer Anlauf im Beschwer-

de-Ausschuss. Wir möchten verändern, was nicht 

mehr zeitgemäß ist: Deshalb stehen wir für ein 

neues, modernes und langlebiges Rathaus. Die für 

die Stahlkastensanierung notwendigen Steuer-Mil-

lionen gilt es sinnvoller einzusetzen. Derzeit stehen dafür 75 Millionen Euro im Raum. Wir 

werden alles unternehmen, damit der Denkmalschutz aufgehoben wird. Ein neues Rathaus 

an einer anderen Stelle in der Innenstadt können wir uns ebenso gut vorstellen.

Während die Parteien im Rat nach parteiideologischen Gesichtspunkten handeln und ent-

scheiden, liegt uns das Wohl der Bürgerinnen und Bürger am Herzen.

Daher ist es höchste Zeit, dass sich was ändert. 

Sie können mit ihrer Stimme dazu beitragen und sich dies-
mal für eine echte wählbare Alternative entscheiden!

Wir sind keine Partei, aber hartnäckig, wenn es um das Wohl der Bürgerinnen und Bürger 

geht. Vor allem wollen wir den Parteien die Zukunft Bocholts nicht alleine überlassen. Und: 

längst überfällige Verbesserungen in der Kommunalpolitik herbeiführen, bis hin zu einer an-

deren Ausgabenpolitik, Transparenz und eine konsequente Bürgerbeteiligung. 

Freibad für Bocholt!
Auch dafür machen wir uns stark: 
Ein städtisches Freibad mit günstigen 
Eintrittspreisen am Aasee oder am 
 Rodelberg muss ebenso her, damit nie-
mand mehr zum Schwimmen in die 
Nachbarstadt muss!
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Dafür stehen wir:

✗  Für ein Rathaus-Neubau statt Sanierung des alten Stahlkastens aus Steuer-Millionen,  

die in Bocholt sinnvoller eingesetzt werden können

✗	 	Für	die	sofortige	Elektrifizierung	der	Bahnverbindung	Bocholt-Wesel	und	Wiederher-
stellung der Zugverbindung nach Münster 

✗ Für bessere Zugverbindungen und Ausweitung der Fahrangebote bei den Stadtbussen 

✗ Für Transparenz, Bürgernähe und konsequente Bürgerbeteiligung 

✗ Für die Senkung der 2016 erfolgten Erhöhung der Grundsteuer B

✗ Für mehr Investitionen in Schulen und Bildung 

✗ Für mehr Umwelt- und Klimaschutz sowie Tierschutz 

✗ Für den Ausbau der Radwege 

✗ Für kostenfreien Stadtbusverkehr, als ersten Schritt Ein-Euro-Tagesticket

✗ Für eine gute Gesundheitsversorgung 

✗ Für gebührenfreie Kindertagesstätten mit Einkommensobergrenze 

✗ Für attraktive Freizeitangebote und mehr Freizeiträume für Jugendliche 

✗ Für ein barrierefreies Bocholt, u. a. rollator- und rollstuhlfreundlich

✗ Für die Bildung einer eigenständigen städtischen Wohnungsbaugesellschaft 

✗ Mehr Geld für soziale Bereiche, Freizeit und Kultur statt für Prestigeobjekte 

✗ Für tarifgebundene Beschäftigungsverhältnisse bei der Stadttochter Ewibo 

✗ Für ein familien- und kinderfreundliches Bocholt

✗ Für bezahlbare und ausbaufähige Energie 

✗ Für Live-Übertragungen aller öffentlichen Ratssitzungen

✗ Für eine städtische Veranstaltungshalle

✗ Für Toleranz und Menschenwürde

✗ Für die Errichtung eines Jugendparlaments

Auch dafür treten wir ein:

✗ Für alternative Lösungen zum geplanten Nordring

✗ Für die Beibehaltung der Wasser- und Abwasserkanäle in städtischer Hand

Dafür werden wir uns im Bocholter Stadtrat einsetzen.

Darum wählen Sie am 13. September:

Soziale Liste Bocholt!  
Und: Bärbel Sauer als Bürgermeisterin!
Das	vollständige	Wahlprogramm	finden	Sie	im	Internet	und	auf	Facebook	unter	
www.soziale-liste-bocholt.de und www.facebook.com/SozialeListeBocholt

Soziale Liste Bocholt
Bürgerbüro: Dinxperloer Straße 63, 46399 Bocholt, Telefon: 02871-183535,

eMail: rainer.sauer.boh@t-online.de - V.i.S.d.P.: Rainer Sauer – Vorstand Soziale Liste Bocholt




